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Pferdegesundheit

eine Falte nach oben, sie

sollte sofort wieder ver-

schwinden. Bildet sie sich

nur langsam zurück, kann

ein Flüssigkeitsmangel vor-

liegen.

Sind die Augen trocken und

eingesunken, ist Ihr Pferd

kraftlos oder matt, mag es

nicht fressen, hat es zu

wenig Kotabsatz oder ist

der Kot trocken? Das kön-

nen Hinweise auf eine De-

hydrierung oder gestörte

Verdauung sein. In dringen-

den Fällen ist die Hilfe eines

Tierarztes notwendig. Er

wird Maßnahmen ergreifen,

damit sich Ihr Pferd schnell

wieder erholen kann.

Woran kann es liegen,

dass Ihr Pferd 

zu wenig trinkt?

Stimmt augenscheinlich

alles, checken Sie folgen-

des:

● ist die täglich angebotene

Heumenge ausreichend

und kann Ihr Pferd diese

auch ohne Probleme auf-

nehmen?

● funktioniert die Tränke oder

der Behälter einwandfrei,

gibt es Verschmutzungen

oder scharfe Kanten?

● ist das Trinkwasser einge-

froren, zu kalt, zu warm

oder hat es einen anderen

Geschmack als sonst (ei-

senhaltiges oder chlorhal-

tiges Wasser)?

● trinkt Ihr Pferd ausschließ-

lich über Selbsttränken

oder ungeeignete, nicht

lebensmittelechte Behäl-

ter, wie Mörteleimer oder

Baueimer?

● geht Ihr Pferd an den Salz-

leckstein

Nur wer ausreichend Heu

frisst, hat ein Trinkbedürf-

nis. Wird weniger Heu ge-

fressen, wird auch weniger

getrunken.

Ist das Trinkwasser mit

Mist, Vogelkot oder Futter-

resten verschmutzt, ma-

chen sich Bakterien und

Pilze breit. Das Trinkwasser

sollte stets frisch und ohne

Beigeschmack sein. Pferde

reagieren schon auf gering-

ste Verschmutzungen oder

einen veränderten Wasser-

geschmack. Kommt das

Wasser aus einer regulären

Trinkwasserleitung, ist die

Qualitätssicherung durch

die Wasserwerke gewähr-

leistet. Tränken Sie mit

Brunnen- oder Bachwas-

ser, sind regelmäßige ei-

gene Kontrollen unabding-

bar. Dabei ist durch regel-

mäßige Analysen auf eine

gute Wasserqualität zu

achten. Die Qualität kann z.

B. durch einen zu hohen

Gehalt an Nitrat, Ammo-

niak, Schwefelwasserstoff,

Schwermetalle oder Bakte-

rien (Colibakterien, Salmo-

nellen) beeinträchtigt sein.

Gutes Wasser sollte immer

zugänglich und über bo-

dennahe, lebensmittelechte

Behälter zur Verfügung ge-

stellt werden, die frei von

Weichmachern (Phthalaten)

sind. Bei nicht-lebensmit-

telechten Behältern gehen

die im Kunststoff enthalte-

nen Weichmacher mit der

Zeit ins Wasser über. Sie

gelangen beim Trinken über

den Verdauungstrakt in den

gesamten Organismus und

lagern sich in Leber, Nieren

bzw. im Fettgewebe ab.

Zudem verändern diese

Stoffe den Wasserge-

schmack und Ihr Pferd

trinkt zu wenig.

Wasser, Kalium und Salz

(Natriumchlorid, NaCl) re-

gulieren gemeinsam den

Wasserhaushalt im Körper.

Für einen gesunden Orga-

nismus ist ein stimmiges

Gleichgewicht zwischen

Natrium bzw. Kalium wich-

tig und das ausreichend

Wasser im Körper gehalten

wird.

Tipps, um Ihr Pferd zum

Trinken zu animieren

● bieten Sie einwandfreies

Trinkwasser über einen

bodennahen und lebens-

mittelechten Tränkebot-

tich (ohne Weichmacher)

an

● legen sie Keramik-Pipes

mit EM (Effektiven Mikro -

organismen) mit in den

Bottich oder die Selbst-

tränke, um die Wasser-

qualität weiter zu verbes-

sern – derart aufbereitetes

Wasser steigert die Ak-

zeptanz zum Trinken, es

wird lieber aufgenommen

als frisches Leitungswas-

ser

● wählen Sie einen ge-

schützten und schattigen

Standort für den Bottich,

es bilden sich weniger

Algen und Bakterien

● reinigen Sie alle Trinkvor-

richtungen und -behälter

regelmäßig mit einem bio-

logisch und gesundheit-

lich unbedenklichen EM-

Reiniger

● bieten Sie lauwarmes

Wasser an, ggf. mit einem

Schuss Apfelsaft oder

geben Sie Kräuter-Tee

● kennt Ihr Pferd Effektive

Mikroorganismen, geben

Sie ein wenig in die

Selbsttränke

● füttern Sie warmes, flüssi-

ges Mash oder wässrige

eingeweichte Heucobs

● verabreichen Sie bei Be-

darf Elektrolyte
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